
In eigener Sache

Mit diesem Jahreswechsel treten wir ins letzte 
Jahr des zweiten Jahrtausends christlicher 
Zeitrechung ein. Auch für die Lehrer der alten 
Sprachen an Schulen und Universitäten ist dies 
Anlass zu Besinnung, Rückschau und Vorschau. 
Blickt man zurück auf die heftigen Auseinander- 
setzungen um das Gymnasium und den altsprach- 
lichen Unterricht zur Zeit der letzten Jahrhundert- 
wende (1900), dann muss man eigentlich stau- 
nen, wie gut sich - bei all den ungeheuren politi- 
schen und gesellschaftlichen Umwälzungen des 
20. Jahrhunderts - der altsprachliche Unterricht, 
insbesondere der Lateinunterricht, in Deutschland 
letztlich doch behauptet hat. Aber die historisch 
begründete Genugtuung über die enorme Lei- 
stung der Lehrerinnen und Lehrer der alten Spra-

chen gibt leider keine Gewähr dafür, dass der alt- 
sprachliche Unterricht auch in Zukunft erhalten 
bleibt. Dies wird auch weiterhin Jahr für Jahr neu 
zu erarbeiten sein, und zwar durch eine überzeu- 
gende Unterrichtspraxis sowie durch bildungs- 
theoretische, fachdidaktische und schulpolitische 
Anstrengungen. Die Redaktion dieser Zeitschrift 
dankt allen Kolleginnen und Kollegen, die in den 
vergangenen Jahren ihren Beitrag hierzu gelei- 
stet haben, und wünscht ihnen von Herzen - trotz 
aller Schwierigkeiten - weiterhin Freude, Zuver- 
sicht und Erfolg bei ihrer Arbeit, wenn es darum 
geht, die in den alten Sprachen und Literaturen 
liegenden Werte auch für die Jugend des näch- 
sten Jahrhunderts auf neue Weise fruchtbar zu 
machen.

Andreas Fritsch
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